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Ann Paulus den der
die Seinigen nicht ver
ſorget einem Heyden
gleich halt; So folget
daß Eltern/ die auf
mogliche iedoch behori

ge Verſorgung ihrer Kinder bedacht ſind
Chriſtlich handeln. Da nun gewiſſe
und in unterſchiedlichen benachbarten
Stadten aufgerichtete JungferCollecten
zu einer ſolchen ob wohl nur leiblichen
Verſorgung nicht unbillig mit zu rechnen
und alſo der Chriſten Pflicht gemaß ſind:
Als wird etlichen in Mittweyda leben
den Eltern nicht verarget werden wo
ferne ſie ſolchen Exempeln folgen und
ihren Tochtern zum beſten eine gleichmaſ
ſige Heyraths· und BegrabnißSteuer
mit GOtt aufzurichten hierbey aber fol
gende Leges zu obſerviren ſchlußig wor

den.
A2 Das
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Das l. Capitel.

Von
Der Einrichtung.

l.

Acg Ollen zu dieſer Heyrath. und Be
E grabniß Steuer mehr nicht als
6o. Perſonen auf und angenommen
werden ſo alle ehrlicher Leute Kinder
aus einen reinen Ehe-Bette gezeuget
ihr Vaß nach Pauli Vermahnung in
Heiligung und Ehren zu behalten beflieſ
ſen und den Alternach in Zukunfft nicht

uber 12. Jahr ſind.
Ii.

Jede von dieſen 6o. Perſonen contri.
buiren jahrlich Einen Thaler an
guter gangbarer Muntze und zwar nach
den vier Quvartalen im Jahre nehmlich
iedes Qvartal SechßGroſchen auf
den beſtimmten Tag der ihnen durch den
Auminiſtratorem dieſes Fiſci wiſſend ge
macht und anaedeutet wird welche ſich
aber ſelbiges Tages vor der Sonnen
Untergang mit der Zahlung nicht einfin
det ſoll auf daſſelbe Quartalmit Einen

Tha—



S )oc S 125Thaler 6. Gr. beſtrafft werden. Da
nun eine von dieſen Contribuenten heyra
thet oder mit Tode abgehet muß iedes
Membrum, uber die ordentliche 6. Gr. noch

catraordinair 6. Gr. zahlen und ſolche
auf beſchehene Andeutung des Admini-
ſtratoris ebenfals beſtimmten Tages
unverzogerlich legen wiedrigenfals ſie
mit einer Straffe von 6. Gr. angeſehen

wird.
lIll.

An die Stelle aber der verheyrathet—
oder verſtorbenen Perſon wird als bald
eine andere (die ſich nehmlich als erſte
Enxpectantin beym Prafrceto ſchrifftlich
und zwar mit Benennung des Tages
Monat und Jahres angegeben) da ſie
denn vors Einſchreiben dem iſco
zwolff Gr. zahlen und von der Zeit ih
rer reccption alle Qvartale ihre Einlage
richtig mit abtragen auch die Leges un
terſchreiben und denen Prapeſutis des
collcgii allen geziemten Gehorſam durch
den Handſchiag geloben und verſprechen
muß.

IV.
So auch auſſerhalb der Stadt vom

Lande welche ſich hierzu begeben wol—

Az len



16 S )o(len muſſen ſolche bey hieſigen Fiſcoti
nem Gevollmachtigen haben der vor
ſelbe die Einlage NA. zu rechter Zeit
entrichtet auch geſchiehet an ſie die
Auszahlung nicht eher biß von dem
Pfarrer ſelbigen Orts ein Artteſtat, ſo
wohl ihres guten Verhaltens als auch
wegen ihrer Verehligung oder Abſter—
bens beygebracht iſt.

Das II. Capitel.
Von

der Verwaltung.
I.

ſEgen Rechnung uber Einnahme
»oerund Ausgabe wie auch vorfallen
der Jrrungen und Streitigkeiten ſoll ein
Præfectus und ein Auminiſtrator nebſt
2. Deputatis geſetzt werden an welche
ſich uberhaupt ſammtliche Membra muſ
ſen weiſen laſſen Falls aber ſich iemand
denenſelben hartnackig wiederſetzen
wurde ſoll er auf dero Erkanntniß ge
ſtrafft oder nach Beſchaffenheit der
Sache gar eucludiret werden da er
denn zugleich aller Beneficiorum und
fambtlicher Einlagen verluſtig wird

welches



S )ol 27welches ebenermaſſen dem jenigen Mem.

bro widerfahret ſo reywillig von dieſer
cietat abtritt dahero dieſer Punct ei
ner ieden bevor ſie eingenommen wird
vorgeſtellet und ob ſie hiermit zu frie—
den vernommen werden ſoll immit
telſt iſt keiner verwehrt daferne ſie et—
was erhebliches vorzubringen hatte ſol—
ches durch die 2. Deputatos mit Beſchci

denheit zu thun.
II.

Inſonderheit aber ſoll der erwehlte
Præfectus die Caſſe bey ſich haben die
Rechnung durchſehen und wenn ſolche
richtig unterſchreiben der Geictat be
ſtes nach Vermogen beopachten auch

von ſolchen Mitteln unö Creait ſeyn
daß man ihme Gelder und Rechnung
ſicher vertrauen konne hierneben hat er
bey entſtehender Feuers  Gefahr wo
mit uns GOtt in Gnaden fernerhin
verſchonen wolle dahin zu trachten
daß das verhandene Geld und gefuhtr—
te Rechnung in Zeiten /alviret werden
moge wie denn auch der Adminiſtrator
und ſamtliche Intereſſenten auf derer
Erhaltung in ſolchen Falle werden be—
dacht ſeyn.

A4 Der



28 S )ocIll.
Der Adminiſtrator fuhret uber Ein

nahme und Ausgabe Rechnung meldet
bey iedem Quartal den Tag zur Zahlung
an nimmet das Geld ein und uber—
lieffert ſolches dem Prafecto. erſtattet
von Heyraths und TodesFallen Be—
richt leiſtet (gegen gefoderte Quvittung)
mit Vorbewuſt des Praæfecti die Zah
lung ſorget nebſt ietzt gedachten Præ-

fecto, wie und wohin die Cavitalia ſicher
ausaeliehen und was ſonſt zum beſten
dieſer Cocretat vorgenommen werden
konne.

lv
Die zwkh Deputati durchſehen vor

nehmlich nebſt dem Prafecto die Rech
nung ſtehen dem Aminiftratori in ſei—
ner Verrichtung bey und formiren alſo
zuſammen ein gerichtliches Collegium.

weelches die entſtandenen Jrrungen und
Streitigkeiten entſcheidet.

V.
Weil nun ſolcher Geſtalt das Ambt

des Præfecti und Adminiſtratoris muh
ſam und das xrauen-Zimmer die Di.
rection nicht ſelbſt führen kan auch de

ren



S )o( S 129ren Præjides nicht alle geſchickt daß es
nach der Reihe konne verwaltet wer—
den; als ſoll iede Perſon uber die ge—
ſetzte Einlage qvartaliter noch 3. Pf.
abtragen, welches jahrlich 2. Thl. 12.
Gr. austragt davon ſoll der Præfectus
und Aadminiſtrator iedweder jährlich
Einen Thl. ingleichen die 2. Deputati
ieder 6. Gr. vor ihre Bemuhung zuge
niſſen haben ob aber alsdenn ſolche
Perſonen alle HauptQuartale zu ver
aändern oder auf etliche Jahre oder gar
ae dies vitæ zu laſſen kommet auf der
ſambtlichen Membrorum Gutachtung
und Ausſpruch an.

VI.
Woferne nun ein Vorratth von

Gelde in der Caſſe verhanden ſoll es
zu einen Capital gemacht und 25. pro
Cent. iedoch nicht auf Wechſel und
Obligationes, ſondern gegen tuchtiges
Pfand an Silber Gold und andern
uten Gelde oder allen falls wenn die-

ſes nicht zu haben auf unbeſchuldete
liegende Grunde/ vermittelſt Obrig
keitlichen Conſens aüsgeliehen die Zinſen

ebaber alle mahl voraus geg en wer—
den.

As5 Die
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vil.
Die Zuſammenkunfft zur Able—

gung der Rechnung ſoll allezeit aufs
Quartal Luciæ, als das letzte im Jahre
entweder in des Praæfecti oder Ami-
aiſtratoris, oder wo ſichs da nicht fu
gete in einen andern benanntlichen
Hauſe geſchehen woſelbſt alles obge—
dachter maſſen ſoll vorgenommen und
abgethan werden. Jedoch ſoll es einem
ieglichen Membro frey ſtehen bey dem
beſtimmten Zermino Perſonlich zu er
ſcheinen oder nicht wenn nur die Gel
der richtig eingeſendet werden.

Das lll. CKapitel.
Von

der Austheilung des Geldes:
l.

liEnn demnach die ſambtl. Membra,.
XEun ihre Einlage richtig abgefuhret
und eines unter ſolchen nach GOttes
Willen heyrathet oder ſtirbet ſo bekom
met ſelbige zu ihrer Auszahlung

Das

anan



S )o( S JDas iſte Jahr 173. 5. Thlr.
2. 2 1714.  10.
3. e ſ1715. 15.
4. 1716. 20.
9. 219 i7i7. 2 295.
6. II 1718. 2 30. J
7. 1719. 35.
8.  1720. 2 40. 9

9. e0o 1721. 45.
Jn ioten 1722. 50. Thlr.

Ob man aber weiter mit den Jahren
ſteigen konne und wolle wird nach Ver—
flienung dieſer Zeit der Caſſe Zuſtand
auch andere Umſtande am beſten lehren.

lI.

So bald nun durch GOttes Direction
eine Junafer aus dieſer Cocierat verlo
bet ſoll ſie ſolches dem Præfecto anmel.
den maſſen in ſelbigen Quartal ihre Por-
tio ſtatutaria ſich endiget damit ihr her
nach wenn das Erſte Aufgebothergan—
gen ihr gebuhrend Duantum, ſo viel es
von den Keceptions bis Verlobniß Quvar
tal betraget gegen Qvittung wie ſolche
nach unten geſetzten Modeli eingerichtet

und



12 S )do(und von ihren Vater oder Vormund
unterſchrieben baar ausgezahlet werden
moge.

Ill.Solte aber nach GOttes Heiligen
Willen eine Jungfer aus dieſer Geſell
ſchafft ohnverehlichet ſterben und hatte
zum wenigſten vier oder mehr Jahr dar
innen geſtanden ſo ſollen die Eitern
Vormunden und Nachſten Anverwañ
ten dahin gehalten ſeyn daß ſie ſolches
Beneficium zu einen honeten Begrabniß
und Leichen Predigt anwenden welches
ihnen auch noch vor der Beerdigung kan
ausgezahlet werden. Wann auch uber
die benothigte BegrabnißKoſten etwas
ubrig kan es zwar Rechtens nach gleich
andern Erbſchafften ausgetheilet oder
von wem es etwan inſonoerheit Gutes
aenoſſen hat nach Gutbefinden des ſter
benden Membri legiret werden.

IV.
Woferne aber wider Verhoffen ein

Membrum, ſich nicht wohl verhalten und
wider das Ate zte Gte und 7de Geboth
was Grobliches beginge daß ſie daruber
in Verhafft genommen oder mit einer

ſchimpff



S )oc 13ſchimpfflichen Strafe als Staub-Beſen
oser LandesVerweiſung beleget wurde
ſo ſoll ſie alsbald wenn ſie gleich die
Strafe mit Gelde ieaimirte aus dem
Collegio excludiret und eine andere an
Jhre Stelle eingenommen Jhr auch
nichts reſtituiret werden da aber eine
nur wider das 6te Geboth ihre Jung
frauliche Ehre verlohre und man zuvor
nichts ungebuhrliches von ihr gewuſt
ihr auch die ietzt gedachten ſchimpfflichen
Strafen nicht zu erkannt wurden ſoll ſie
auf ein ieglich Jahr nur die Helffte be—
kommen die andere Helffte aber dem
Niſco anheim fallen.

V.
Da auch ein Membrum an die vier—

oder funff Jahr das Seine richtig bey
getragen hierbey aber in ſolch Armuth
verfiele daß es auf Selbſt-Erkantniß der
Cocretat weiter nichts contribuiren konte
ſo will in ſolchen Nothfall die Caſſe nicht
ermangeln ſelbigen nach proportion be
ſchehener Einlage etwas zureichen oder
immittelſt vor ſolche Perſon mit Ein
lage præltanda præſtiren bey ihrer Ver—
ehligung oder Abſterben aber ſolches
verleate Geld nebſt landublichen Zinß

von
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14 S )o(von ihrer Anfoderung wieder abziehen
und inne behalten: Dahero allhier kei—
ne Ceſſion oder auch Areſet bey dieſer
Caſſe angenommen werden ſoll.

VI.
In Fall der Allerhochſte das Land

welches er in allen Gnaden verhüten
wolle mit einer Seuche oder Peſt heim
ſuchen und unterſchiedliche Membra zu
gleich hinreiſſen oder auch in einen Jah
re zuviel mit einander heyrathen ſolten
das Capital aber wegen ſolcher hauffi
gen Falle nicht zulanglich ware ſo kon
nen die Erben der Verſtorbenen oder
die heyrathenden Perſonen die Helffte
oder auch das guart der Prætenſion, nach
Zuſtand der Caſſe auf Abſchlag empfan
gen das Ruckſtandige aber bey Gegen
jaltung derer verhandenen Gelder und
Anzahl derer yrætendirenden Perſonen
nach Proportion) iedoch alles unver—
urtzt erwarten. Auch ſoll denen erſten

zaferne es ohne Gefahr geſchehen kan
Zeit wahrender Seuche ihre portion zu
geſchickt und ſie alſo nicht unbedacht ge
laſſen werden.

Weil
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Weil man nun vorgeſetzte Leges ſamt

lichen Mittgliedern in Beyſeyn ihrer
Eltern oder derer ſo an ihrer Stattge
ordnet vorgeleſen und erklaret hat ſol
che auch von ihnen mit conſensderer El—
tern und Vormunden avorobiret wor
den und ſie auch mit der Hand angelo
bet denenſelben ſich in allen gemaß zu
bezeugen oder in Entſtehung deſſen der
in denſelben eaprimurten Strafe mit
Verzeiuna aller Rechts Wohlthaten
die ihnen hier wieder zu ſtatten kommen
mochten oder konten willig zu unter
werffen: So haben ſie zumehrer Ver
ſicherung ſolche auch eigenhandig unter
ichrieben auch von ihren Vatern und
Vormunden unterſchreiben laſſen
welches ſie zu allen Zeiten annehmen
wollen als hatten ſie es mit eigener
Hand ſelbſt gethan. So geſchehen den
6. Martii. 17 13.

Ver—
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16 S)eocVerzeichniß derer Nahmen
nach dem Alphabet.

A.

Mm

b.
Maria Dorothea Barthin.
Anna Sophia Buffin.
Barbara Eliſabetha Bohdin.
Anna Eliſabetha Breylandin.
Anna Eliſabetha Bottigerin.
Dorothea Eliſabetha Brehmſin.

Maria



Maria Magdalena Ballmannin.
Maria Eliſabetha Ballmannin.

n

t4 2
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Dorothea Eliſabetha Donnerin.

Johanna Roſina Donnerin.

E.

di



F.—
Anna Chriſtina Fiſcherin.

G

it o(

 O
Dorothea Eliſabetha Grießbachin.



20 W J)o(
Maria Eliſabetha Heintzin.Maria Eliſabetha Herrmannin.
Maria Dorothea Heintzin.
Suſanna Herrmannin.
Maria Suſanna Harniſchin.

l

ſz.e—
11Dorothea Eliſabetha Jagerin.

Dorothea Eliſabetha Janichin.
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K.

Maria Suſanna Knobelochin.
Maria Eliſabetha Karthin.
Anna Margaretha Koderin.

L.
Dorothea Leehmannin.
Anna Margaretha Lippoldin.
Eva Dorothea Lindnerin.
Maria Eliſabekha Lippoidin.
Anna Maria Lohrentzin.
Anna Eliſaberha Lofflerin.

Il,
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M.

tohanna Mullerin.
Barbara Eliſabetha Mullerin.
Anna Maria Martmin.

N.
Anna Maria Naumannin.
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—uaDorothea Eliſabetha Oehmigin.
Johanna Dorothea Oehmigin.
Johanna Dorothea Oettingin.



Anna Naria Richterin.

nggen
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Anna Dorothea Schaffhirdin.
Dorothea Eliſabetha Schreiberin.
Johanna Sophia Schreiberin.
Dorothea Eliſabetha Schultzin.
Anna Dorothea Schultzin.
Maria Dorothea Giegelin.
Maria Eliſabetha Sturmin.
Maria Eliſabetha Schmiedin.
Anna Roſina Spernerin.
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1.

Anna Eliſabetha Trobitzſchin.
Maria Salomt Trobitzſchin.

V.

Anna Dorothea Ulrichin.



4J5.

9.
Maria Regina Wernerin.
Maria Dorothea Wincklerin.
Anna Eliſabetha Weidlichin.
Maria Wernerin.
Dorothea Eliſabetha Wenydeltin.
Maria Eliſabetha Wagnerin.
Barbara Eliſabetha Wießnerin.

Z.

eiiſabetha Zahnin.
4ſgatrriſin.



q.

8 w )oaunun

Expectanten.
Johanna Dorothea Lofflerin.
Maria Dorothea Naumannin.
Anna Barbara Heintzin.
Anna Maria Lippoldin.Maria Eliſabetha Wincklerin.

Anna Bardarg Wießnerin.
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Jaos die Herren Vorſteher der Hey
erathund BegrabnißSteuer allhier
zu Mittweyda mir zu Ende unterſchrie
benen zu meiner Tochter (Mundel)
Ausſtattuug (Begrabniß Koſten) ſo
inc.g. in die Jahr als von
Quartal Keniniſcere 1yiz. biß Qvar

tal bey dieſer Hey
raths «Steuer geſtanden
dato paar ausgezahlet; Solches wird
hiermit bekennet und wohlerwehnte
Herren Vorſteher cum renunciatione
eæxceptionis non numeratæ aut non ac-
ceptæ pecuniæ, in beſtandiaer Form
Rechtens danckbarlich daruber qvitti
ret abuun Mittweyda
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